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Editorial

Liebe Hebammen!

Wir hoffen, das neue Jahr hat gut begon-
nen für Sie und wird auch weiterhin gut
verlaufen. Wir starten jedenfalls mit einem
spannenden Thema ins Jahr 2018. Es geht
um die letzten Wochen der Schwanger-
schaft – als wichtige Phase der Vorberei-
tung auf die Geburt.

In den letzten Jahren wurde immer mehr
Wissen zusammengetragen über die phy-
siologischen, dynamischen Prozesse, die
Mutter und Kind für den Geburtsbeginn
reifen lassen. Einstellungs-, Lageanomalien
und Dystokien, die aus Fehlanpassungen
und Störungen entstehen, können wir
nun besser verstehen und ihnen vorbeu-
gen. Auch die Ernährung kann eine Rolle
spielen. Grundlagenwissen finden Sie in
den Beiträgen von Verena Schmid, Eli
Candussi und Gabriele Winiger. Josy Küh-
berger und Monika Siller konzentrieren
sich mehr auf die praktische Umsetzung,
auf Maßnahmen und Übungen. 

Wie schon mitgeteilt, gibt es die Nach-
richten aus den Bundesländern ab diesem
Jahr nicht mehr in der gewohnten Form.
Kontakt zu den Landesgeschäftsstellen ist
über Online-Kommunikation jederzeit
möglich, die Adressen (siehe S. 8) sind
weiterhin in jeder Ausgabe der ÖHZ zu
finden. In den Mitteilungen des ÖHG er-
fahren Sie alles Wichtige aus der Standes-
politik.

In der nächsten Ausgabe beschäftigt uns
die Frage, die Sie sich sicher auch schon
gestellt haben: ob und wie sich die Frauen
verändert haben. Wir werden Themen
aufgreifen von Alleingeburt bis Wunsch-
sectio, von IVF-Schwangerschaften bis kos-
metische Operationen.

Nun wünschen wir eine spannende Lektüre
und eine gute Zeit!

Herzliche Grüße
Dr.in Dorothea Rüb, Josy Kühberger MSc, 
Eli Candussi BSc und Simone Prüß BSc 

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
2/2018 ist der 5.3.2018.
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